Durchschnittsbewertung (GOB)

· Ansatz bestimmter, zu einer Gruppe zusammengefasster Vermögens​gegen​stände mit einem gewogenen Durchschnittswert (s. Gruppenbewertung!)
· Dieser Durchschnittswert darf jedoch – anders als bei der Gruppenbewertung - nicht geschätzt werden 

Bedingungen für die Anwendung:

· anwendbar für alle Vermögensgegenstände 

Retrograde Bewertung (GoB)

· Bewertung mit : Verkaufserlöse minus Bruttospanne (Gewinnaufschlag) 

Bedingungen für die Anwendung:

anwendbar für gleichartige Vermögensgegenstände des Vorratsvermögens 

· Verbrauchsfolgeverfahren (§256 HGB)

· Gehen von einer bestimmten Reihenfolge des Verbrauchs oder der Veräußerung aus
Bedingungen für die Anwendung:

· gilt nur für gleichartige Vermögensgegenstände des Vorratsvermögens 

· Vereinbarkeit des Verfahrens mit den GoB

Unterteilung der Verfahren:


Weitere Unterteilung:




· führen i.d.R. zu unterschiedlichen Ergebnissen (bis auf FIFO)

Fifo

Annahme:

· Zuerst beschaffte Güter (first in) scheiden zuerst aus dem jeweiligen Güterbestand aus (first out)

Folge:

· Die am Abschlussstichtag vorhandenen Mengen bestehen aus den letzten Zugängen 

Lifo

Annahme:

· Zuletzt beschaffte Güter (last in) scheiden zuerst aus dem jeweiligen Güterbestand aus (first out), ehe auf ältere Bestände zurückgegriffen wird

Folge:

· Zeitnahere Bewertung des Verbrauchs

Hifo

Annahme:

· Zugänge mit den höchsten Anschaffungs- oder Herstellungskosten (highest in) scheiden zuerst aus dem jeweiligen Güterbestand aus (first out)

Folge:

· Bestand am Jahresende wird mit den niedrigsten Werten bewertet (Extrem vorsichtige Bilanzierung)

Anerkennung:

· Handelsrechtlich: ja (trägt Vorsichtsprinzip besonders Rechnung)

· Steuerrechtlich: Ablehnung, da reines Mittel der Bilanzpolitik
Lofo

Annahme:

· Zugänge mit den niedrigsten Anschaffungs- oder Herstellungskosten (lowest in) scheiden zuerst aus dem jeweiligen Güterbestand aus (first out)

Folge:

· Bestand am Jahresende wird stets zu höchstmöglichen Werten bewertet 

Anerkennung:

· umstritten  (Verstoß gegen das Vorsichtsprinzip?)

· Nach Kloock: zulässig wenn nicht gegen das Niederstwertprinzip verstoßen wird!

Niederstwertprinzip

· muss stets beachtet werden

· §253 III HGB:

Abschreibung auf den niedrigeren Börsen- oder Marktpreis oder, sofern dieser nicht feststellbar, auf den am Abschlussstichtag beizulegenden niedrigeren Wert (z.B. vorsichtig geschätzter Anschaffungspreis bei UV, bei dem keine Veräußerung geplant ist, oder vorsichtig geschätzter Absatzwert bei UV, bei dem die Veräußerung geplant ist) erforderlich 

· Wenn 

Börsen- oder Marktpreis (bzw. beizulegender Wert)

<

(durch Bewertungsvereinfachungsverfahren ermittelte)

Anschaffungs- oder Herstellungskosten

dann:

muss außerplanmäßige Abschreibung erfolgen 

(Zuschreibungen auf den Börsen- oder Marktpreis jedoch wegen Realisationsprinzip nicht zulässig)

Beispiel:












ME

AK/HK(in DM)

1.1. 
Anfangsbestand    

1.000
 
à
10,-


1.3.
Zugang




   
   600

à
14,-


1.5.
Abgang





1.000




1.7.
Zugang




       600

à
12,50


1.12.
Abgang




   
   100





Endbestand






1.100

Wiederbeschaffungswert zum 31.12.: 14 DM/ME

Verbrauchsfolgeverfahren





zeitliche 





an Preismerkmalen anknüpfende 





Fifo





Lifo





Hifo





Lofo





Wertermittlung erfolgt:





permanent





periodenbezogen





Abgänge und Zugänge werden erst am Ende der Periode erfasst


Abgänge müssen daher nur ihrer Summe nach bekannt sein





Buchwert des Bestandes wird mit jedem Abgang und Zugang fortgeschrieben











